
Samstag, 15. Juli 2017 SEITE 17HEUSENSTAMM

Notizbuch der Woche

Ein Kulturfest
mit Charme

Von Claudia Bechthold

H eute Abend geht der Kultursommer zu Ende. Zeit, um
eine kleine Bilanz zu ziehen. Es war – wieder einmal –
ein rundes Angebot, bei dem fast jeder etwas finden

konnte. Und dank vieler Helferinnen und Helfer im Hinter-
grund hat alles wunderbar geklappt. Einzig das Wetter war
nicht immer wie gewünscht, aber das lässt sich, zum Glück,
nicht ändern.

Mit nur drei Theaterstücken waren die Schlossstädter Laien-
schauspieler in diesem Jahr etwas unterrepräsentiert. Das
war ein wenig schade. Denn auf die Tatsache, dass es in einer
Kommune von der Größe Heusenstamms sechs Theatergrup-
pen gibt, sollte man eigentlich eigentlich stolz sein.

Dennoch fällt die Bilanz, gerade mit dem Blick auf einhei-
mische Darbietungen, positiv aus. Bei den wenigsten Veran-
staltungen standen „Auswärtige“ auf der Bühne. Schauspie-
ler, Sängerinnen, Musiker, Chöre und Orchester, das alles hat
die Schlossstadt zu bieten. Um mit diesen Pfunden zu wu-
chern, wurde der Kultursommer ja einst erfunden.

Wichtig ist freilich auch die Verpflegung, die bei den Veran-
staltungen ja stets von Vereinen übernommen wird. Das hat
auch in diesem Jahr wieder gut geklappt, und zwar ausge-
sprochen abwechslungsreich. Besonders viel Aufwand hat üb-
rigens der Rugby Klub betrieben mit den passenden Speisen
für den amerikanischen Abend.

Alles in allem also wieder positiv. Und einmal mehr der Ap-
pell an die Organisatoren, diesem sommerlichen Fest seinen
Charme zu lassen. Denn dieser entsteht vor allem, weil Heu-
senstammer für Heusenstammer auf der Bühne stehen. Wer
bekannte Schauspieler sehen oder berühmte Sänger hören
möchte, der hat im Rhein-Main-Gebiet genügend Möglichkei-
ten dazu. Aber den Nachbarn mal in einer anderen Rolle erle-
ben, von einem kleinen Patzer auf der Bühne zum Lachen ge-
bracht werden oder nach dem Stück mit dem Hauptdarsteller
plaudern – das kann man nur am Bannturm.

TIPPS UND TERMINE
VERANSTALTUNGEN

Marktgilde: Sa., 8.30-13 Uhr
Wochenmarkt, Einkaufszen-
trum „Alte Linde“.
Konzert: Sa., 20 Uhr, „A tribute
to Simon & Garfunkel“, Duo
Graceland, Bannturm, Im
Herrngarten 1.

FREIZEIT

VSG Heusenstamm: Sa. 9 Uhr,
Nordic Walking, Treffpunkt
Schwimmbad, Jahnstr. 50.
TSV Langwanderer: Sa., 9 Uhr,
Wandern im Odenwald, Tref-
fen Parkplatz „Alte Linde“.
Schwimmbad: Sa./So., 10-18
Uhr; Sauna, Sa./So., 10 - 18
Uhr, Jahnstraße 50.
Pfarrbücherei Maria Himmels-
kron: So., 11-12.30 Uhr Auslei-

he, Marienstraße.
Reservistenkameradschaft Kreis
Offenbach: So., 10 Uhr, Früh-
schoppen, Ernst-Leitz-Straße
18, Zugang An der Düne.

RAT UND HILFE
NOTDIENSTE

HEUSENSTAMM/OBERTSHAUSEN
Apotheken: Bereitschaft:
Samstag, 8.30 Uhr bis Sonn-
tag, 8.30 Uhr: Central-Apothe-
ke, Kleiner Biergrund 32, OF,
� 069 880869; Beethoven-
Apotheke, Beethovenstr. 21 c,
Obertshausen, � 06104
42755. Sonntag, 8.30 Uhr bis
Montag, 8.30 Uhr: Apotheke
am Buchhügel, Lichtenplatten-
weg 51, OF, � 069 855920;
PAM-Apotheke, Königsberger
Str. 2, Obertshausen, �
06104 4099188.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Sa., 7 Uhr, bis So., 23 Uhr,
Dietzenbach, Babenhäuser
Str. 29, � 116117 (Sa., 7 Uhr,
bis Mo., 7 Uhr).

Privatärztlicher Notdienst: Sa.
und So., � 069 694469;
Akut-Dienst, 24-h � 01805
304505 (Privat).
Zahnarzt: � 01805 607011
(kostenpflichtig).
Tierarzt: Tierarzt-Klinik, Hein
und Dr. Kirchner, Seligen-
stadt, � 06182 21026; Tier-
arzt-Klinik Dr. Trillig, Obert-
shausen � 06104 75470; Tier-
klinik Dr. Linneweber, Obert-
shausen � 06104 43500.

SERVICE
HEUSENSTAMM

Grünschnittannahme: Sa., 9-13
Uhr, Rembrücker Straße.
Städtischer Wertstoffhof: Sa., 8-
13 Uhr, Am Zwerggewann 6 -
8, � 06104 80244-0.

Niemand in Gefahr
Haus mit 70 Wohnungen mit falschem Material gedämmt

Von Claudia Bechthold

HEUSENSTAMM � Ein Hochhaus
in der Schlossstadt steht seit
zwei Tagen unter ständiger Be-
obachtung. Der Grund: Die Fas-
sade ist mit einem Material ge-
dämmt, das brennbar ist. Es ist
jener Stoff, der auch im Londo-
ner Grenfell Tower verbaut war.

Etwa 160 Heusenstammer
müssen vorerst aufs Grillen
auf dem Balkon verzichten.
Und sie werden rund um die
Uhr bewacht. Wie bereits be-
richtet, hat die Bauaufsicht
des Kreises Offenbach die Fas-
saden-Dämmung eines
Wohnhauses in Heusen-
stamm bemängelt. Das neun-
geschossige Gebäude sei mit
einem Stoff gedämmt, der be-
reits seit 1984 für Häuser ver-
boten ist, die eine Höhe von
22 Metern überschreiten. Die
Behörden des Kreises und die
Stadt haben daher mehrere
Schritte eingeleitet, um mög-
liche Gefahren abzuwenden.

Die Fassadendämmung ent-
spreche nicht den Anforde-
rungen aus der Baugenehmi-
gung, heißt es in einer Presse-
mitteilung des Kreises, der
unter anderem die Bauauf-
sicht hat. Kreis-Sprecherin

Kordula Egenolf berichtete
gestern auf Anfrage, das Haus
sei 1963 gebaut worden. Im
Jahr 1991 habe der damalige
Besitzer beantragt, das zuvor
nur als Abstellraum genutzte
achte Obergeschoss zur
Wohnraum umbauen zu dür-
fen. Dies sei genehmigt wor-
den. Das Gebäude sei damit
zum Hochhaus geworden, da
der Fußboden des obersten
Stockwerks, das zum Woh-
nen genutzt wird, mehr als
22 Meter über dem Grund
liegt – so die Definition der
Hessischen Bauordnung.

Nach Fertigstellung dieses
Umbaus habe die Bauleitung
bestätigt, dass alles „wie ge-
nehmigt“ ausgeführt worden
sei, erläuterte Egenolf weiter.
Damit sei der Vorgang auch
für die Bauaufsicht beendet
gewesen. Die Prüfung der
Brennbarkeit der Fassade sei
bislang nicht Gegenstand
wiederkehrender Kontrollen.

Die Bewohner wurden, wie
Bürgermeister Halil Öztas auf
Anfrage bestätigte, schrift-
lich über die Situation und
die daraus folgenden Maß-
nahmen unterrichtet. Zudem
werde man bei der Stadt eine
Art Notfallplan erstellen, falls
eine Räumung des Hauses

doch noch notwendig werde.
„Wir gehen aber davon aus,
dass die Sicherheit der Be-
wohner gewährleistet ist“,
versicherte er.

Dies sieht auch Dirg Parho-
fer so. Er ist Geschäftsführer
und Gesellschafter der Ama-
deus & Titom Vermögensver-
waltungsgesellschaft mbH
aus Limburg, der das Wohn-
haus seit September 2010 ge-
hört. Beim Kauf des Gebäudes
mit 70 Wohnungen sei alles
in Ordnung gewesen, sagte er
gestern. Auch eine Kontrolle
der Behörden im Jahr 2012
sei ohne Beanstandung ge-
blieben.

„Wir tun unser Möglichstes,
um alle Auflagen zu erfül-
len“, versicherte Parhofer
weiter. Eine ständige Sicher-
heitswache sei bereits auf
dem Grundstück. Schon am
Montag werde die Dämmung
in Höhe des Erdgeschosses
wie gefordert entfernt. Au-
ßerdem werde man Büsche
roden, die näher als fünf Me-
ter am Haus stehen. Zudem
sei man dabei, ein Gerüst zu
ordern, damit auch der Rest
der Dämmung auf 6000 Qua-
dratmeter Fläche schnells-
tens entfernt und ersetzt wer-
den könne.

WIR GRATULIEREN
Samstag: Manfred Hofmann,
Friedrich-Ebert-Straße 31,
zum 70. Geburtstag.
Sonntag: Sigrid Schaller, Her-
derstraße 86, zum 80. Ge-
burtstag; Heinrich Dassinger,
Feldstraße 28, zum 75. Ge-
burtstag.

Netzwerk im
Gewerbeverein

HEUSENSTAMM �  Zur neunten
“Brutzelsitzung“, dem Netz-
werktreffen für Mitglieder
und Nichtmitglieder, für Heu-
senstammer Unternehmer
und benachbarte, lädt der Ge-
werbeverein am Montag, 17.
Juli, von 18.30 bis 19.30 Uhr
ein. Der Treffpunkt ist das
Gut-Restaurant im Mein
Schloss-Hotel, Frankfurter
Straße 9. � clb

EINEN TURMFALKEN hat die Feuerwehr Heusenstamm gestern aus einem
Netz befreit. Das Tier, das am Turm der Kirche St. Cäcilia genistet hat, flog –
offenbar unverletzt – sogleich davon. � clb/Foto: p

Guten Swing mit Gesang garniert
Konzert der Stadtkapelle mit Gästen im Bigband-Stil / Beliebte Stücke aus 70 Jahren Jazz-Geschichte

HEUSENSTAMM � Die Stadtka-
pelle hat ihren Platz eindeu-
tig gefunden. Der Swing, die
Bigband-Musik der 1930er
und -40er Jahre, ist der Stil,
der den Musikerinnen und
Musikern mit Dirigentin
Kerstin Assmann-Schulz
nicht nur ganz offensichtlich

Spaß macht, sondern den sie
auch richtig gut beherrschen.
Seinen Beitrag dazu leistet
auch Hans-Christoph Stöcker,
der das Orchester seit einiger
Zeit mit Gesang unterstützt.

Und so war den meisten Be-
suchern beim Kultursommer-
Konzert des Vereins am Bann-

turm klar, was sie erwartet.
Von „Hello Dolly“ über „Mack
The Knife“ bis „Ain’t That A
Kick“ spielte die Stadtkapelle
ältere und neuere Titel, die
das Publikum liebt.

Erstmals begrüßten die Mu-
siker zudem ein befreundetes
Orchester. Das „Jazz Orches-

tra Erlenbach“ aus der Nähe
von Miltenberg, in dem Stadt-
kapellenvorsitzender Ralf
Zenker ebenfalls Trompete
spielt, bestritt unter der Lei-
tung von Stephan Schlett den
zweiten Teil des Konzerts mit
„Juwelen aus 70 Jahren Jazz-
Geschichte“. Kerstin Olejat

und Thorsten Keil sowie
Christian Schmidt ergänzten
einige Titel gesanglich. Die
Zuhörer belohnten die Auf-
tritte beider Kapellen mit lan-
gem und kräftigem Applaus
und vielen Bravo-Rufen. Ein
Konzert, das sich für alle ge-
lohnt hat. � clb

Mit dem Sinatra-Hit „Something Stupid“ konnten auch Kerstin Olejat und Thorsten Keil die Zuhörer
beim Kultursommer am Schloss begeistern. � Foto: Bechthold
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len der Welt heran. Die mitreisenden Experten
machen aus dem Sehen Verstehen. Kulinarische

Höhepunkte wie Frühstück an Deck oder die gehobene Küche im
Hauptrestaurant Marco Polo rundeten die Reise ab.“

Persönliche Beratung und Buchung:

Mein Tipp:

pro Person ab €

ANZEIGE


